
^ «8. Donnerstag am V«. März «8«3.

Z. 108. a (2) Nr. «3N.
Kundmachung.

Mi t dcm zweiten Schulsemester >8U3 find
folgende Studentenstiftungsplatze in Erledigung
gekommen:

1. Bei dcr Georg Töttinger'schen Stiftung
der dritte Platz im jährlichen Ertrage von 5,2 si.
5»<l kr. Oest. W. Zum Genusse dieser Stiftung,
welche vom Gymnasium angefangen auf keine
Etudienabtheilung beschränkt ist, sind Studi-
rende aus den Pfarren Oberlaibach, Billichgraz
und Vcldeö berufen.

Das Prascntationsrecht steht dem Pfarrer
in Horjul als Beuefiziaten zu Schönbrunn
im Oberlaibacher Bezirke zu.

2. Bei der von .Hhristof Plankelj laut
Testamentes vom 20. Jänner I?tttl errichteten
Stiftung, der crste, zweite und dritte Platz von
je jahrlich 3 l si. 5»tt kl. ö. W., zu deren Ge-
nusse studirende eheliche Bürgerssöhne aus der
Stadt Stein, und ln deren Ermanglung solche
von ^aibach, j.-doch nur anf fünf Jahre, d, i.
vom Beginne des l.'l. bis zum zurückgelegten
I? . Al^crsjahre, berufen sind.

3. Die von Josef Peharz für Studierende
an polytechnischen Lehranstalten errichtete Stu-
dentenstistung jährlicher 64 fl ö W Zum
Genusse del selben sind Kinder au6 des Stifte: ö
ehelicher Nachkommenschaft, dann Kinder und
Nachkommen seiner Geschwister und seiner an-
deren Blutsverwandtschaft berufen.

Das Prasentationsrecht übt der Pfarrer
in Neumarktl aus:

Diejenigen Studierenden, welche sich um
diese Stipendien bewerben wollen, haben ihve,
mit dem Ta'iffchcilie, dem DürstigkeitS - und
Impfnngszeugnisse, dann mit den einen gutcn
Fortgang nachweisenden Studienzcugnissen von
den l.tzlen zwei Schulsemestern, und bezüglich!
des Stipendiums Nr. A mit dem legalen j
Stammbaume beleglen Gesuche im Wege der
vvlg» sehten Studiendireklion biß <t5» April l. I
higher z» überreichen.

K. k. Landesregierung für Krain Laib.ch
am lS. März int»:l.

Z. l l 2 .-. ( , )

K u u d m a ch u n ss
Die zweite dießjährige Prüfung aus der

Verrechnungs-Wissenschaft wird am iw. April
ti»llll vorgenommen wrlden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
last des hohen k. k. General-Nechnungv-Direk-
torinms vom l? November l̂ s»'̂ ! (Reichsge-
setzblatt Nr. l vom Jahre l«5A) mit dem
Beisatze kundgemacht, daß Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch,
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach §. 4, 5, und H
deö bezeichneten Gesetzes gehörig instruirten
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher einzu^
senden haben.

Von dcr k. k. Prüfungs-Kommission aus
der Verrechnungswissenschaft für Stcier-
mark, Kärnten und Krain.

Graz am ltt. März »8U3.

Z ^ ^ l l . 2 ( l ) Nl'. l l « Präs.

(H d l k t .
Beim k. k. Krcisgerichte Neustadt! in Krain

ist eine Offizial« St'-lle mit dcm Gehalte von
«î ltt fl. , eventuell 525 fl. in Erledigung ge-
kommen. D i^ Bewerber haben ihre Vorschrift-
mäsjig bel.gten Gesuche binnen 4 Wochen vom
Tage der dritten Einschaltung dieses Edikts
in die Zeitungöblätter gerechnet, beim gefertig-
ten Präsidio zu überreichen.

K. k. Krcisgerichtö-Präsidium Neustadtl
t l t ^ - in Krain am ii». März »SU3.

Z. «,5. ( l ) Nr. ,555

Ausgleichsverfahren
wider J o h a n n S c h l i e b e r , protok. Handels-

mann in Krainburg.
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird anf Grund der Anzeige über Einstellung
der Zahlungen das AnSgleichsverfahren über
das gesammte bewegliche und das im Inlands,
Mlt Ausnahme der Mllitärgränze, befindliche
unbewegliche Vermögen des Johann Schlicber,
protok. Handelsmann in Krainburg Nr. l 8 ^ ,
eingeleitet, und Her. Josef Eterger, k. k. Notar
als Gerichtskommissär in Krainburg, zur Lei-
tung dieser Ansgl.lchsverhandlung bestellt.

Dle Vorladung zur Ausgleichsverhandlung
und zur Anmeldung der Forderungen wird durch
den «n dcm vorstehenden Eoikte benannten Ge-
richtskommissär kundgemacht welden Es steht
jedoch jedem Gläubiger frei, seine Forderung
mit Rechtswilkung deö H »5 des Gesetzes vom
l?. D.zember !8<i2 sogleich anzumelden.

Laibach den 24. März lttttS.
Z. ?,li:j. (2) ' ^ ' ' 'Nr . :^«<i.

E d i k t
Von dem k. k Bezirksamte Lack, als Ge.

richt, wird bekannt gemacht: daß lU'er Ansuchen
des Handlungshauseö Domenig uild Kadiunig
gegen Alois .Nuplecht von Lack, die exckulive
Feilbietung des dem Letztern gehörigen, ln Lack
erliegenden, auf 2ttl:t si. l'/.^ kr. bewerteten
Warenlagers, als : Schnitt', Mode-, Galanterie-
und spezerel - Waren, Zimmereinrichtung u
s w, vom löblichen k. k, Landesgerichte Laibach
bewilligt und zu deren Vornahme die erste Tag-
satzung anf ken ?. 'April d. I . und die darauf
folgenden Tage, und dle auf den 20. April
d. I . und die darauffolgenden Tage, jedesmal

, von früh tt bis l i i lll)> und Nachmittags von
j 2 bis <l Uhr mic dem Beisätze angeordnet
worden ist, daß die Pfandstücke bei der ersten
Tagsatzung nur mn oder über den Schätzungs-
wert!) beider zwciten aber auch unter d.mftlben
hinzugegeben >verd,n,

K. k Bezirksamt Lack, alS Gericht, am
lU März lttttö. ^

Z. 5l) l (^) 5 l ' ,

<3 d i k t.
Vom k, k. M i l . Com. Magistrats.Gerichte

zu Petrinia, als Abhandlung) - Instanz nach
Fleischhau.'rmeister Ioscf Korazh, wird hicmit
allgemein bekannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen d<r ErbS - Interes-
senten nach diesem Erblasser in die freie öffent-

> liche V<läl«sierung des bciveg' und unbeweglichen
Nachlasses grwllllget, und zur Vmnahme der
Akte in Betreff deS unbeweglichen «ul) Nr,
4?l gelegenen, aus einem cin Stock hohen
Hause', Acker, Wiesen, Wcin - , Obst- und
Küchcngarten. dann Wald- und Gestrup.ParzeUen
bestehenden Nachlasses die Termine ans drn !w.
Mai und :ltt. Juni l I . , jedesmal Vormittagc,
tt Uhr, in Betreff deö beweglichen, des Wirthe
schaftviehes, Haus-, Zimmer-, Küchen- und Keller-
cinrichtung, der Früchte, W^ im' und sonstigen Vor-
räthe bestehenden Nachlasse die Termine auf
den 2. Jul i und die nächstfolgenden Tage, je-
desmal Vormittags !> und Nachmittags ii Uhr
festgesetzt worden; unter dem Schätzungswerts
wird kein Anbot angenommen werden. Die
öizitationöbcdingnisse können in den gewöhn-
lichen Amtüstunden im Expedite hiergerichtö
eingesehen werden.

Petrina^ l l . März l6«3.

Z 584. (2) ' ^ T T ^ . c " Nr. 3431.
E d l l t.

Von, k. k. siäDt. delsci. brzilksglllchte Laibach
wirt' den hlellandigrn Erl'ln. Velmachlnii!nlhmlrn und
Gläul'i^cll, rcö am 1. März l. I . zu Lail'nch ver«

lioibel,,» G^org Allthberger von Iardorf. k^nd^llicht
Wfgschcit't de« Kömgrtichls V.iillN. hiemit dekannl
geniachl. d.,ß sls >l)l, AüsptüHc ^gen ol'i^cn Ver«
laß l'iüi c» linlm Monate, so^w'ü hiliamls anzn.
Mtloen baden, midri^cns l̂ cr Rciä'laß lin die ml<5-
ivärii^f Glrichl^dchölde c>d<r die von derselben zur
Uel'tliwbme a/liorig lc^ilimirte Person ausgefolgt wer«
den würde.

Zugleich wird denselben tlöffütt, d.,ß Herr P.iul
Sllkcr uon Latt'ach fnr oliigen Nachlaß als Kurator
alis'glstlllt woroen sci.

K. k. Nädt. dll,g. Vczirksgerichl i.^il'ach am 10.
März 1863.

Z. 585. (2) Nr. 3615.
E d i k t .

Vl'm k. k. Nädt. dtleg. Vczillsglrichle '̂.udach
wird bielüit lilk»n!!,t gsmachl:

Es sci in d.r Ereklltionösache dcö l.'l,las Zd.id.sch
dnrch Dr. Nndolf. gegen V.illnli» Pc»los,n von Drmilc,
ws.icn a>ls drin Z.U'llingölNlfllagr vom 8. November
1^<'2. Z. 17526. schnloigen 350 ft,. 5 ^ Zinsen seit
3 ^lchlln. von» Tage der Kll igsM,II,mg zulnck.lelsänlet.
lind dic wciltllmlsll'.den Gerichlok^sll» pr. <> ft. 61 kr.
Ploz.G»l'iil)r Nut» Er.sullouHsoNen. die cr.l»lk'e <^eil.
liislnng d<r gtgn,r'ichen, im Gliillddnche z^'Nülünda
^'.nl'.'ch 5uli Url','Nl 8<>l^ ul'lll'nxllenden iiie^Iüät
in Dralile. sainn'l An > nno Z»>isl)ör. im gerichlliäiln
Schäpllngswcrlde von 123 ft. 20 l i . . dann dec A».
lVillförechte .inf dir vo» der im Olnndl'nche Slrol'tl«
l'l'f «ul> Uil'.'Nr. 13 volkl'mmlüdt» Gai'^hndc gl-
l'migen Wllsc l.» v l k i vc ! , P<nz.-Nr. 671 s!k.,u!l>,n
fläche von 1 Ioch 71<)^> ^lf lr. nnd deö G^melnds.
l)>llwlid^ )l»!l)e>llö n<> <;«!!!jnl c»?cr ̂ 'U^ilj«'. im gcria'!!-
lichc» Schäsxngöll'slll's vm! 1254 ft. 40 l r . l'rwlll!.>lt
nnd ,;» dels» Voinahliir ssv Tag anf dc», 22. Ar".,I.
dcn 23, Mc>> i» drr Ailll^k.nizlli. und der 22. )nni
l. I . in l(»<'l) , , i .^illio, jl0r,ülll.il Vl'rl»itlligi< !> ttl'r
mit den, .lü^sorc'üct ivol^s». s<iß dic No.ililät mir
l'ei i-ir 3>sn Flill'itlilüg .nich uiilcr dcm Schäpnngö-
wcrihs iuerdr l'inlaiigegsl'lli weid,'!».

Das Schäl)l>ngöl)rololc'li. dcr Gründduchssklrast
nnd dir i'^ilallc'üöl'cringnlsst k^illlli in dcn '?lnltsst.l»den
lixgssil'lil ir'sldl».

Hf. l släo». d.Ieq. Vlzilk^lgtlicht '̂„ibach mx 11.
März l><63,

Z . ^ 5 0 1 ^ 3 ) Nr 767.
E d i k t .

Vom k. k. Vszirttamt? i ' i l im, als Gericht,
wird hiemit lnni' gsgel'sn:

Es ss> lU'sl Änsnchcn des M.ndiaö Neschun von
Snosch.l H.nl^.Nr. 2 . gegen Vallhänö Koö von Mo»
schsnlk. linl.r Velllclnng dlö 5tl!llilo,S Iosif P»N'ch >n
S.nischlliis, ws,iln ans dcm Ultl,.il» vom 30. )lplil
1861 . Z. 1452. schuldigen 12 ft. 8 kr. ost. W.idr.
« «. «'., in die czckliliv.' öfflNÜiche Peisl.igerni'g rer,
dcil! ^.ßl l l l ! gsl'öllgln. in» Glnndl'llche dcr Fros.lssc»
>n!» U-l'. Nv. 3. Ncll. Nr. 1V8 '.'olkommenren Nt«.
l iä: i» Moschc»it . im gsrichllicl» trlwdene»! Lchäz»
^lüg^vnl l ' l von 936 ft. 80 kr. öü. Wäl'r. gcwilliglt.
»no ^lll Vlivnal'lnr rrlsslbrn ric Felll'islling^lags.ißl,,!-
gen c.nf deu 15 )lpii>. auf den 15. M.'i nnd auf
dln 17, I»n i l. I . i'deöm«! Vormillag« um 10 Ul'r
in rrr Gnicht?ka>>zlei mit dem A„h."lgc beNimmt
worden, daß die frilM'ietelive Ncal tät nnr l'ei dcr.
lcpt.n ^cillnelnüg auch llnler dem Schäynng^wcrlhe
a» b>n Mcisll'i,ieude» l i»la»gsgll'ln wllds.

T âs Schännüg^'iolokol!. der Grundl'lich^cltr^ll
»öd i,c ^l^lalionol'ldingliissc konnsn l'si tilscm Ge»
llchll !N dll, gswöl'üNchll! A!l!li>slll!!llN el»glsll)l!l
wrrdcn.

H k ^c^ f ^nn t i ' i i l . i i . alö Gnicht. am 27.
Fclnn.ir 18l>3.

Z. 517. (3) Nr. 866.
E d i k t .

Vom k. k. VeziikSamte Tschernembel. als Gc-
richt, wird bekannt gemacht: Da zu dcr auf den 31.
Jänner u. 28 ^edru" angeordnet gewesenen!, nnd I I .
Fcill'iclmi.^lagsaynng der. dem Leopold Persche i-ul)
Url) »Nr. 7. 8̂  9. und 10. gehörigen Nfaliläien kein
Kauflustiger erschienen ist, so l>al cS bei der anf dcn
28, März d. I . angeordneten l l l . Ncalfeill'iclungS'
lagfalirl scin Vcldlciden. wolici bemerkt wird. daß die
bezeichneten Nealilälen auch unter der Schätzung hint«
angegeben nerden.

V. k. Äsz'rköamt Tschcrnemdl, als Gctichl. cm»
10. März 1863.


